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570 Brake , Mittwoch , den 11 . Mai 1881

Schrecken gegen Schrecken .
Rußland ist zu einem Lande der Fabeln und

Märchen geworden — « das Unzulängliche , dort wird ' s
- Ereigniß . » Man war schon auf das Peinlichste
! überrascht , als es hieß , der Großfürst Constantia ,
der Letter des jetzigen Czaren , sei verhaftet worden .
Nun heißt es gar , der Großfürst sei zu lebensläng¬

licher Haft nach der Festung Dünaborg übergcführt
und die einzige Vergünstigung , die ihm zu Thcil
wurde , sei die , daß seine Gemahlin , die Tochter eines
bürgerlichen Geistlichen in Orenburg , seine Gefan¬
genschaft theilen dürfe .

Die Meldung klingt so überraschend , daß sie eben
nur , weil sie aus dem neuesten Märchenlande kommt ,
glaubhaft erscheint . Rocheforts Blatt hatte sie zu¬
erst gebracht , ohne Glauben zu finden ; jetzt aber
trifft von Petersburg direct die Bestätigung der

! Kunde ein , der Vetter des Kaisers sei zeitlebens zum
Staatsgefangenen erklärt und zwar , weil ihm nach¬
gewiesen wurde , daß er unter den Arbeitern in der
Nähe des Ortes , wohin er wegen eines ärgerlichen
Jugendstreiches verbannt war , und in welchem er
bisher lebte , nihilistische Agitation getrieben'
habe ; in Begleitung eines Freundes , eines inzwischen

gleichfalls verstorbenen Gendarmcrie - Officiers , soll
er mehrfach bei geheimen Arbeiter -Versammlungen zu¬
gegen gewesen und unter angenommenem Namen
nihilistische Reden gehalten haben .

Man hatte längst vermuthet , daß die Fäden der

^nihilistischen Verschwörung bis in die kaiserliche Fa¬
milie hineinreichen , doch hat man es im Allgemeinen
nie recht glauben wollen . Selbst der Fall mit diesem
Großfürsten giebt dafür noch keinen Beweis . Denn
Constantin Constautiuowitsch wurde seit Jahren vom
Hofe ferngehalten und wenn er nun auch vielleicht
aus Erbitterung über diese durchaus nicht unver¬
diente Zurücksetzung sich zu neuen Unbesonnenheiten
hinreißen ließ , so konnte er doch seinen « Parteige¬
nossen » wenig dienen , denn er hielt sich eben in der
Verbannung auf . Haben daher derartige Verbin¬
dungen existirt , so sind die » kaiserlichen Alliirten »
der Nihilisten doch au anderer Stelle zu suchen .

Wie entsetzlich es den jungen Czaren berühren
Muß , in seiner eigenen Familie dem üppig wuchern¬
den Nihilisten -Unkraut mit kräftiger Hand den Gar¬
aus machen zu müssen , ist erklärlich , und ebenso , daß
sich solche Gemüthsstimmung schlecht zu Reformen
>m großen Style eignet , worauf ganz Rußland und

Mar auch der gutgesinnte Thcil des Volkes , hofft .
! Loris - Melikoff hatte den Versuch gemacht , Strenge
! mit Milde zu paaren und zugleich Reformen anzu¬

streben . Dieser Mann ist heute als gestürzt zu be¬
trachten . In aller Stille , unter dem Einfluß der
trüben Stimmung des den Ereignissen mit Erbitte¬
rung lauschenden Czaren hat sich ein neues Regiment
gebildet , daß aus dem Großfürsten Wladimir , sowie
den Ministern Stroganoff und Pobedonosseff besteht .
" Der Eine ist gegen Reformen , der Andere für Po¬
lizeimaßregeln und der Dritte fürs Hängen, » so ver¬
breiten die Agenten des Nihilismus , die eifriger und
kühner denn je ans Werk gehen und jetzt auch mit
Erfolg das Landvolk in den Kreis ihrer Agitation
sichen .

Wohin steuert Rußland ? — Die Hoffnung , dem
«geheimen Executiv -Comitec » beizukommen , ist seit
dem Alteutatsprozesse sehr gesunken . Aus der Unter¬
suchung gegen einen gewissen Jssajeff geht klar her -
bvr , daß die Oberleitung dieses Cvmitee ' S sich gar
ssicht in Petersburg befindet , viellmehr in Rumänien ,
Desterreich und der Schweiz seinen Wohnsitz chat .
Dort werden die jungen für tauglich befundenen Hitz -
Me näher eingeweiht und in höhere Grade erhoben ,

einzeln nach Petersburg entsandt , um sich dort mit
Anderen zu treffen und die eben Verhafteten , Ver¬
bannten oder Gehängten zu ersetzen . Wie soll nun
dieses vielköpfige Ungeheuer überwältigt werden ?

« Namenloses Rußland ! » so schließt der große
russische Schriftsteller Turgenjeff seinen berühmten
Roman « Neuland » .

Polttische Aeberficht .
* Deutschland . Der deutsche Vertreter auf

der Pariser Münzconferenz hat daselbst erklärt ,
daß Deutschland seine Währung nicht abändern wolle ,
jedoch geneigt sei , die goldenen Fünfmarkstücke und
die Zehnmarkstücke einzuziehen und dafür Silbergeld
besseren Gehalts auszugeben , auch durch Einschrän¬
kung des Silberverkaufs eine weitere Entwerkhung
des Silbers zu verhüten , event . hierüber ein Ueber -
cinkommen zu treffen .

Dem Bundesrath ist ein aus nur 2 Paragraphen
bestehendes Gesetz zugcgangen , nach welchem frische
Weintrauben einer Besteuerung von 15

Mühleufabrikate aus Getreide u . Hülscnfrüchten
mit 3 statt wie bisher 2 ^ für 100 Kilogramm
verzollt werden sollen .

Die Commission für das Trunksuch tsgesetz
lehnte die Strafverschärfung durch Entziehung der
warmen Kost ab , nahm dagegen die Bestimmung an ,
nach der Trunksüchtige auf die Dauer von 2 Jahren
in Correctionshäuser und Trinkerasyle überwiesen
werden können .

Die Commission für das Unfallversicherungs¬
gesetz hat an Stelle der Reichs - Versicherung die

staatliche gesetzt .
Am Donnerstag , Nachmittags 4 Uhr , hat in

der Schloßkirche zu Schwerin die kirchliche Trauung
des Herzogs Paul von Mecklenburg - Schwerin
mit der Prinzess « » Marie von Windischgrätz statt¬
gefunden . _ _

* Oesterreich . Ganz Oesterreich rüstet sich
zur Feier der Hochzeit seines Tronfolgers
mit der liebenswürdigen Prinzessin Stephanie von

Belgien , und die Wiener Blätter füllen seit Wochen
ganze Seiten mit Berichten über die Festoorberci -

tungen . Die Prinzessin ist am Freitag Nachmittag ,
begleitet von ihren hohen Eltern , in Wien einge -

troffen und wurde am Bahnhofe vom Kaiser Franz
Josef und Kronprinzen Rudolf empfangen .

* Frankreich . Die tunesische Affaire hatmit -
lerweile Frankreich auch in Differenzen mit der
Türkei gebracht , wegen welcher die Pforte das

Urtheil Europa ' s anrufen will . Tunis hat bekannt¬
lich als Vasallenstaat der Pforte den Sultan um
Hülfe gebeten , Frankreich dagegen will die Oberherr¬
schaft des Sultans nicht anerkennen . Nach einer
Meldung des « Reutcr '

schen Bureaus « aus Constan -

tinvpcl begab sich der französische Botschafter Tissot
am Sonnabend auf die Pforte und erklärte daselbst ,
daß die französische Regierung von der Absendung
mehrerer türkischer Panzerfahrzeuge nach dem Mittel¬
meere Kenntniß erhalten habe und falls dieselben
etwa nach Tunis gehen sollten , hiergegen Protest
einlege . Die Schiffe würden , wenn sie Tunis an -

laufen sollten , französischerseits mit Geschützfeuer
empfangen werden . — Die Pforte sei gewillt , wegen
dieser Drohung Frankreichs eine Circularnote an die

übrigen Mächte Europa
' s zu richten . — Soweit

erinnerlich hat übrigens Frankreich in der That noch
nie das Basaüenvcrhälkniß von Tunis zur Pforte
anerkannt und der Bey von Tunis selbst hat in

seinen guten Tagen sich niemals um die Oberherr¬
schaft des Sultans bekümmert .

* England . Durch die Inhaftnahme ihres
Führers Dillon sind die ir '

ischen Abgeordneten im

Unterhause wiederum außer Rand und Band gerathen .
Smith beschwerte sich darüber , daß der Parlaments¬
vorsitzende die Verhaftung Dillons so ganz einfach
und ohne den Ausspruch des Bedauerns mitgetheilt
hat . Biggar erklärte , er hätte dem Staatssecretair
für Irland , Mr . Förster , einen Vorschlag zu machen ,
und der wäre , einen Posten niederzulegen , für den
er notorisch untauglich sei . In der bevorstehenden
Debatte würden die irischen Mitglieder ihm einige
Wahrheiten zu sagen haben , die ihm nicht behagen
würden .

* Rußland . Großfürst Constantin Eon -

stantino witsch soll zu lebenslänglicher Haft nach
der Festung Dünaborg übcrgeführt worden sein . —

Die Stellung Loris - Melikoffs ist erschüttert ; unter
dem Großfürsten Wladimir und Stroganoff scheint
ein neues Regiment der äußersten Strenge Platz
greifen zu sollen .

Wie alle Jahr im Frühlinge hat vor Kurzem
die Verschickung der nach Sibirien Verbannten
von Moskau aus begonnen . In diesem Sammel¬
orte sind von außerhalb ungefähr 12,200 Gefangene
angemeldet morden , die in Trupps von 250 — 600
Köpfen von Moskau aus ihre weite Reise antreten .

Einem Briefe aus Petersburg entnehmen wir

nachstehende interessante Mittheilungen : Die kaiser¬
liche Familie hat sich nach Gatschina zurückgezogen ,
weil sie sich dort vor den Nachstellungen der Nihi¬
listen sicher hofft . Als jedoch die Czarewna zum
ersten Male das Zimmer ihres Gemahls betrat ,
fand sie aus dem Toilettentische einen Miniatursarg ,
in welchem sich eine Wachspuppe , Alexander HI . ,
von einem Dolche durchbohrt , darstellend , befand .

Vor einigen Tagen wurde in Kiew eine geheime
Druckerei entdeckt ; in einem Nebenzimmer befand
sich ein Piano , auf dem die ganze Nacht hindurch
gespielt wurde , um das Geräusch der arbeitenden
Druckerprcssen zu überläuben . Die Pressen waren
zerlegbar und wurden während des Tages in die

Form von Sopha
' s und Lehnstühlen gebracht . Die

Lettern und Werkzeuge waren in geheimen Fächern
verborgen , deren Mechanismus so künstlich war , daß
die Polizei sie erst drei Tage nach Entdeckung der
Druckerei auffand .

* Serbien . In der Academie zu Belgrad wurde
die deutsche Sprache an Stelle der russischen
cingeführt . ( Das wird in Rußlang böses Blut

machen .)

Frankreich und Tunis .
(Von unserm Special - Correspondenten .)

* Paris , 6 . Mai . In dem gestrigen Mini -

sterrathe hat der Kriegsministcr General Farre er¬
klärt , daß die Regierung beim Wiederzusammentritt
der Kammern am 12 . Mai in der Lage sein werde ,
von der Beendigung der militairischen Operationen
in Tunis Mitthcilung zu machen .

* Paris , 8 . Mai . Vom Kriegschauplatze
sind hier folgende Telegramme eingetroffen :

Tunis , 5 . Mai . Die Khroumirs haben be¬
deutende Streitkräfte auf den Höhen des Marabout

Abdallah den Djemel concentrirt . Der Angriff auf
diese Position ist unmittelbar bevorstehend . Sollte
cs den Khroumirs gelingen , weiter östlich zu entkom¬
men , so werden ihm die zwölf Escadronen der Bri¬

gade Gaume auf dem Fuße folgen . — Bier fran -



zösische Kriegsschiffe liegen im Hafen von La Gon¬

lette vor Anker .
Dem Kricgsminister Si - Sclim soll cs gelungen

sein , mit heiler Haut ans dem Gebiete der Khrvu -

mirs zu entkommen ; er war jedoch gezwungen , seine
Kanonen im Stich zu lassen . Obwohl das gleiche
Mißgeschick dem unglücklichen Strategen schon vor

einigen Jahren ( gelegentlich einer Steuereintreibung )
passirke , glaubt man , daß dieses Mal nicht seine
Ungeschicklichkeit im Spiele war , sondern daß er die

Unwegsamkeit der Gebirgspfade vvrschützte und den

Khroumirs absichtlich die Geschütze zurnckließ .
Bona , 5 . Mai . Zwei Khroumirstämme haben

vom Commandanten des Landungscorps von Tabarka
den Aman verlangt . Auch andere Stämme haben
ihre Unterwerfung angeboten . — Der General For -

gemot hat nach Bereinigung aller Corps bei Fondana
den Oberberbefehl der Expeditionsarmee übernommen .
— Ein Jude aus Livorno , Vertrauter von Musta -

pha , ist hier augckommcn Er wird sich nach La
Calle zum General Forgemot , bei dem er eine offi -
ciclle Mission zu erfüllen hat , begeben . Gleichzeitig
aber hat der Bey den Gouverneur von Tunis ,
Larby Baruch , einen notorischen Feind Frankreichs ,
nach Constantinopcl gesandt , um neuerdingschic Ver¬

mittelung seines Snzerains anzurufen .

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung in der

Donnerstagssitzung bildete der Bericht der Wahl -

prüsungscommission und wurde auf Antrag derselben
die Wahl des Abg . v . Schlieckmanu für ungültig
erklärt . Abgg . Richter und Laster rügten die Lang¬
samkeit der Wahlprüfungscvmmission , während Abgg .
Windthorst und Rickert jede Wahlbecinflnssung be¬

kämpften . — Hierauf gelangte der Gesetzentwurf
wegen Berlängerung der Budget - und Legislatur¬
perioden des Reichstages in '

Verbindung mit dem

Anträge Rickert , wonach der Reichstag alljährlich im
October einberufen werden soll , zur zwiiten Bera¬

tung . Die vorbereitende Comissivn hat den Ent¬

wurf abgelehnt und nur den Antrag Rickert ange -

genommcn . Abgg . v . Seydewitz und Gen . beantragen ,
den Regierungs - Entwurf ( mit Ausnahme eines Pa¬
ragraphen ) wieder herzustellen . Abg . Marquardsen
meint , das Reich würde nicht zu Grunde gehen ,
wenn der Reichstag nur alle zwei Jahre tagte .
Reichenspergcr - Olpe ist gegen den Commissionsvor¬
schlag , weil auch die Einzellandtage meist im Herbst
zusammentretcn und daher mit dem Reichstage colli -
diren würden . Ebenso spricht Abg . Stumm für die

Vorlage , während v . Bennigsen gegen dieselbe ist .
Fürst Bismarck tritt energisch für die Vorlage ein ;
die Regierung werde bei dem gegenwärtigen System
zu Tode gehetzt ; zudem sei das Volk müde , sich mit

Parteipolilik zu befassen , es will seine Interessen
wahrgcnommen sehen ; das würden die nächsten Wah¬
len zeigon . Was den Antrag Rickert anlangt , so
greife derselbe in die Vorrechte der Krone ein und
darüber hätte in erster Instanz

'
) der Kaiser zu ent¬

scheiden .
Am Freitag folgte über diesen Gegenstand noch

eine längere Debatte und wurde sodann abgestimmt .
Art . 13 des Commissionsvorschlages ( Berufung des
Reichstages im October ) wird angenommen ; Art .
69 ( zweijähriges Budget ) wird abgelehnt ; Art . 24

( vierjährige Legislaturperiode ) wird an¬
genommen ; diese Verlängerung wird sich jedoch
noch Nicht auf Leu gegenwärtigen Reichstag erstrecken .
— Ebenso wird nach kurzer Discussion der Gesetz¬
entwurf , betr . die Besteuerung der Dienst¬
wohnungen der Rcichsbeamten in 3 . Lesung mit
140 gegen 131 Stimmen angenommen .

Aus dem GroßherMglhum .
Oldenburg . Das nächste Schwurge¬

richt beginnt am 13 . Juni d . I . , Vormittags 10
Uhr . Zum Präsidenten ist ernannt : Herr Ober -
landesgerichksrath Schomann ; zu dessen Stellver¬
treter : Landesgerichtsrath Niemöller ; zu bcisitzcnden
Richtern : Herr Landgerichtsassessor Fortmann , Herr
Landgerichtsassessor Runde ; zu Ergänzungsrichtern :
Herr Landgerichtsrath v . Bodecker , Herr Langerichts¬
rath Bothe .

Ovelgönne . In der Nacht von Sonn¬
abend auf Sonntag wurden die Bewohner unseres
Ortes wiederum durch Brandruf aus dem Schlafe
geweckt . Es brannte die dem Kaufmann B . Car¬
stens gehörende Färberei total nieder . In großer
Gefahr schwebte das unmittelbar daran grenzende
Wohnhaus und der nahe liegende Stall . Bereits
war der Torf , welcher auf dem Boden des Wohn¬
hauses lag , entzündet ; es gelang jedoch durch Begießen
mit dem durch Eimer binaufgeschafften Wasser diese
Gefahr zu beseitigen . Hätte man cs auf die Sprütze
ankommen lassen wollen , wäre auch das Wohnhaus
niedergebrannt . Der Schaden , den das Feuer an¬
gerichtet , ist sehr groß ; denn das durch den Boden

des Wohnhauses strömende Wasser lief in den sehr
geräumigen Laden und mußte man jetzt nur auf das

Bergen der Tuchwattcn bedacht sein . Versichert ist
bei dem » Deutschen Phönix " . Der obengenannte
Brand hat wiederum gezeigt , wie nothwendig den

Sprützen unseres Ortes mehr Aufmerksamkeit zuge¬
wendet werden müßte .

— Se . Kgl . Hoh . der Großhcrzog haben geruht ,
unserm Gemeindevorsteher Herrn Töllner aus An¬

laß seines 25jährigen Dienstjubiläums das allgemeine
Ehrenzeichen erster Classc zu verleihen . Dieselbe
Auszeichnung erhielt aus gleicher Veranlassung Herr
Gemeindevorsteher Rust in Schwei .*

»* Nordenhamm . Dieser Tage wurde
viel Weidevieh nach den Weserplaten übergeschifft .
Daselbst soll der Graswuchs ein verhältnißmäßig
guter sein , so daß das Vieh reichlich Nahrung findet .

Bant . Ein Wilhelmshavener Bürger kaufte
sich auf dem Viehmarkte in Varel 3 Stück und einige
Tage nachher in Jever 2 Stück Rinder , welche per
Bahn nach Sande verladen und von dort nach einer

Wiese hinter der Reuender Ziegelei getrieben wurden .
Schon am vorigen Dienstag bemerkte der des Weges
kommende Arbeiter F . , daß an einem der in Varel
erkauften Rinder Symptome der Maulseuche sich
zeigten . Mehrere Landleute bestätigten dann die

Vcrmuthung des Arbeiters vollständig . Der Eigcn -

thümcr erhielt nun von Neuende aus die Weisung ,
das betr . Vieh nach Hause zu schaffen , und damit
der Transport weniger gefährlich hinsichtlich der An¬
steckung sei , wurde dem Eigenthümer aufgegeben , daß
dem Thiere ein ' Sack , dessen Boden durch Einlage
eines Topfdeckels Form und Festigkeit hätte , unter
den Kopf gebunden werden möchte . Es mag für die
Anwohner an der Chaussee ein merkwürdiges Schau¬
spiel gewesen sein , dieser Rinder - Maskenaufzug . Die
betr . Wiese wurde versperrt und durch eine Warnungs¬
tafel bezeichnet ." Elsstleth. Am Donnerstag, den 19.
d . M . beginnt an hiesiger Navigationsschule eine
Prüfung für Schiffer auf großer Fahrt .

Brake . Das in Elbing für eine Olden -
burgische Rhederei neuerbaute eiserne Dampfschiff
» Oldenburg " , welches fortan die regelmäßige
Fahrt zwischen Oporto und Brake unterhalten soll ,
ist am Sonntag hier angelangt und liegt vor der
Hafenschleuse . Dasselbe hat Ladung und kommt von
Pillau . Das Dampfschiff » Vega " wird nunmehr
nicht mehr für diese Rhederei gechartert werden . —
Das Schoonerschiff » Columbus - , der Braker Rhe¬
derei gehörend , ist vor einigen Tagen in das Dock
gebracht , um neu gekupfert zu werden . Nicht allein ,
daß der Hafen wenig : Schiffe beherbergt , sondern
auch das Dock war längere Zeit leer , ein Umstand ,
der sonst selten vorkommt .

— In eine sehr gefährliche ? Situakion gerieth
am Sonntag Nachmittag ein 14jähriger Knabe , wel¬
cher allein und dazu noch mit einem lecken Boote
auf die Weser hinausgerudert war . Obgleich nur
mit einem Riemen versehen , hatte er sich sehr weit
hinaus gewagt . Als er nun wieder umkehren wollte ,
reichten seine Kräfte nicht aus , wieder an Land zu
kommen . Vom Deiche aus bemerkte man endlich
den Knaben , welcher abwechselnd ruderte und Wasser
aus dem Boote schüppte . Der Fischer I . eilte ihm
rasch zu Hülfe und befreite ihn aus der gefahrvol¬
len Lage .

— Auf der Mastvieh Ausstellung in Berlin er¬
hielt Herr Lüb den äus Sürwürden für seine
ausgestellten Schafe 4 Preise : einen ersten und einen

zweiten Geldpreis , die silberne und bronzene Me¬
daille , sämmtlich Gaben der Stadt Berlin .

Vermischtes.
— ( Ein Pferd mitBrillen . Man schreibt

uns aus Paris : Ein immens reicher Engländer ,
Lord D . , ist kürzlich hier eiugetrosfen , und nichts ist
natürlicher , als daß er jeden Morgen einen Spazier¬
ritt in das Bois de Boulogne macht . Sein Er¬
scheinen erregt jedes Mal das größte Aufsehen unter
den eleganten Morgenbesuchern des Wäldchens , denn
des Lords Pferd , ein vorzüglicher Traber , ein Grau¬
schimmel reinster Race , trägt Blenden , die durch ein
Paar riesiger Augengläser mit einander verbunden
sind . Arabella , Lord D .

' s Lieblingsstute , hatte sich
auf einer Fuchsjagd eine Verkühlung zugezogen und
war plötzlich kurzsichtig geworden . Ein genialer Thier¬
arzt , unterstützt durch einen geschickten Opticus , ver¬
fiel auf die Idee , die Brillen für Pferde zu adop -
tiren , und so hat Arabella ihr vormaliges scharfes
Gesicht wieder erlangt . Wenn sich dieser Vorgang
practisch bewährt , so wird man bald einem alten
Karrengaul ein Paar blaue Brillen aufsetzen , einem
Poney einen » Zwicker " , und die Rennpferde werden
ein Monocle anstecken , um die noch zu durchlaufende
Distanz besser abschätzen zu können .

— ( Nihilistische Ostereier . ) Es giebt
nichts Heiliges für die Nihilisten . Die russischen
Journale signalistrcn folgendes sinnreiche Mittel , des¬

sen sich die Nihilisten bedienten , um ihre Proclama -
livnen unter das Volk zu bringen . Sic ließen in
Moskau viele Tausende rothe Ostereier ans Holz
anfertigen ; jedes derselben enthielt ein Exemplar des
letzten an das russische Volk gerichteten Aufrufes .
Diese Eier wurden am ersten Ostcrtage nach der
Millernachtsmessc am Eingänge sämmtlicher Kirchen
gratis verthcilt .

— Paris . Am Donnerstag befand sich ein
Engländer mit zahlreichen Genossen in einem der
Cabinets des eleganten Restaurants Voisin . Nach
dem Diner zog er 200,000 Francs in Bankbilletcn
aus seinem Portefeuille , um eine Baccarabank zu
geben . Das Glück war ihm nicht hold , er verlor
mit einer Regelmäßigkeit , die alle Zuschauer in Er¬
staunen setzte . » Aoh ! ich weiß schon , warum , mein
Cigarrenetui bringt mir Unglück, " und das Etui
flog zum Fenster hinaus . Der Engländer spielte
weiter und verlor wieder . » Aoh ! ich weiß schon ,
meine Uhr trägt die Schuld an meinem Unglück, "
und Uhr sammt Kette nahmen den Weg des Cigar¬
renetuis . Dcks » Pech " verließ den armen Banquier
keinen Augenblick und jedesmal , wenn er verlor ,
warf er einen Gegenstand zum Fenster hinaus . So
entledigte er sich nach und nach seines Rockes , seiner
Cravatte , seines Hemdes , und als er endlich den
letzten Louisd ' or verloren hatte und nackt dastand ,
da rief er : » Aoh ! nun weiß ich

' s , ich trage die
Schuld an meinem Unglück ! " und ehe man sich

' s
versah , stürzte er sich vom dritten Stock herab und
blieb mit zerschmettertem Schädel liegen .

— ( Man kann nie genug schwitzen . )
Napoleon III . brachte jedes Jahr in Vichy einen
Monat zu . Jeden Sonntag besuchte er die Umge¬
bung des Ortes , um seine Popularität möglichst
aufzufrischen . Eines Tages wurde ein Flecken , der
eine besonders schmucke Feucrwehrcompagnie besaß ,
mit dem kaiserlichen Besuche beehrt . Man hatte die
braven Leute sämmtlich zusammenberufen , um den
Souverän so feierlich wie möglich willkommen zu
heißen . Die Hitze war mehr als tropisch . Der
Hauptmann , ein Notar mit stattlichem Schmeerbauch ,
schwamm buchstäblich im Wasser . Was seinen Seelen - k
zustand betraf , so fühlte er sich durch den Besuch s
ebenso aufgeregt , als enthnsiasmirt . Als nun der
Kaiser die Compagnie vorbeidefiliren ließ und den
Hauptmann in seinem aquatischen Zustande erblickte ,
sagte er lächelnd : » Sie schwitzen ein wenig , mein
lieber Hauptmann . " — » Nicht genug , Sire ! " ant¬
wortete dieser , ganz verwirrt von der gnädigen An¬
sprache , indem er voll Enthusiasmus seinen
schwang . _

Die Krsnä HaZusinz clu krintemps als Actien-
gesellschaft . Da die Emission der Eommanditgesell -
schast auf Ackien , Gruncis LluZusius äu Orintbmps ,
Ruris , für Montag , den 16 . Mai d . I . angekün¬
digt ist , so dürften die nachfolgenden Notizen über
dieses Unternehmen willkommen sein .

1 . Bietet cs folgende Garantien : Beständige
Controlle des Publikums , absolute und persönliche
Haltbarkeit des Garanten und Garantie des Capitals
durch die vorhandenen Immobilien und Mobilien .

2 . Herr Jules Jaluzot bleibt Leiter dieses
großen Geschäftes und hat 18,084 Actien — unge¬
fähr ein Viertel des ActiemCapitals für sich reser -
virt ; es kommen daher nur die restlichen 61,916
Actien ä , 500 Franken al pari ohne jeglichen Auf¬
schlag zur Emission .

3 . Die Einzahlungen finden folgendermaßen statt :
50 Franken bei der Zeichnung , 75 Franken bei der

Zutheilnng , 125 Franken am 30 . November 1881 ,
125 Franken am 31 . Juli 1882 und 125 Franken
am 31 . Juli 1883 . Für Vorausbezahlungen findet
keine Zinsenvergütung stakt , da die Einzahlungen , dem

jeweiligen Capitalsbedürfnisse entsprechend , eingetheilt
worden sind .

4 . Eine Commanditgesellschaft auf Actien unter¬

scheidet sich von einer anonymen Acticngcsellschast
dadurch , daß der Gerant oder Leiter der ersteren
nach dem Gesetz persönlich für seine Gebahrung ver¬

antwortlich ist , während es bei einer anonymen Acticn -

gcsellschaft dem Leiter derselben frei steht , auszutreten
und sich dadurch jeder Verantwortlichkeit zu entziehen .
Die Gesellschaft der Kisnäs iffgWsins llu krintemps
ist eine Commanditgesellschaft auf Actien , dieSub -

scribenten werden daher in der persönlichen Haltbar¬
keit des Herrn Hutes Jaluzot eine weitere be¬
deutende Gewährleistung ihrer Interessen finden .

5 . 5 Och Zinsen werden den Actionaircn in zwei
gleichen Raten , am 31 . Januar und 31 . Juli jeden
Jahres , ansbczcchlt , dieselben haben überdies Anspruch
auf eine Dividende in der Höhe von 5 () 0ch des

erzielten Reingewinnes . Dieser Dividendenanspruch
erhöht sich auf 52 ^ 2 och, sobald der Reservefond die

Ziffer von 3 Millionen Franken erreicht .
6 . Die officielle Coursnotirung der Actien an

der Pariser Börse wird verlangt werden .
7 . Nach Einzahlung des vierten Theilcs der Actien

werden dieselben umsetzbar sein .



8 . Aehnliche Werthe bieten ein Geträgniß von
circa 15 bis 20 ^ jährlich .

Die Actien des kruitomps bilden demnach die
denkbar sicherste Capitalsanlage und dürfte es räth -

lich sein , nicht erst den 16 . Mai abzuwarten , sonder »
von dem Vorrechte Gebrauch zu machen , durch Corre

spondenz zu subscribiren . Man kann schon jetzt in

versiegelten Briefen unter Werthangabe an die Adresse :
» Herrn Jules Jaluz

'ot in Paris - die erste
Einzahlung von 50 Franken für jede gewünschte Actie

einsenden .

Schiffs-Nachrichten .
ff Brake , 5 . Mai . Laut telegraphischen Mel¬

dungen sind die deutschen Schiffe Adonis von
Manta in Falmouth und Bertha von Port Eliza¬
beth in Genua heute wohlbehalten angekommen . An
Bord beider Schiffe Alles wohl .

— Das Bureau Beritas ( internationales
Register für Schiffsclassification ) veröffentlicht einen
Nachtrag zu dem Register ; derselbe weist 58 neu
aufgcnommene Schiffe auf , während in einem zweiten
Theil weitere 515 Schiffe aufgeführt werden , bei
denen im Register oder den bereits vorhandenen
Nachträgen Aenderungen zu machen sind .

ff Deal , 7 . Mai . Die Bark » Glanpadaru " ,
Roberts , aus Carnaroon , von Antwerpen nach Guay -
mas , ist gestern Morgen an der französischen Küste
mit dem deutschen Schmier Iris , WiltS , von Bre¬
men nach Connah

' s Quai in Collision gewesen ; beide
Schiffe sind in den Downs angekommen ; ersteres
verlor den Klüferbaum und Vordergeschirr , die » Iris "

soll bedeutenden Schaden am Rumps erlitten haben .
fff Deutsche Schooncrbrigg » Hercules " , von Port

of Spain nach der Weser , am 4 . Mai auf 49 " N .
und 110 W , durch das Schiff » Adonis " in Fal >
mouth angekommen .

8cWe in 8ee angchirochm .
ffff Deutsche Bark Iff . O . H ( » Asträa " , aus

Brake ) , von Newyork nach Anjer , am 1 . März auf

2 ? o 4 (fi S . und 240 3 ( st W . , durch die deutsche
Bark » Dora " , Hnllmann , in Falmouth angekommen .

Lngekommene und aögegmyene 8chisse.
Mai Angekommen in Brake :
6 . Dtsch . Ceres , Remmers , mit Holz von Fredrikshald .

Fortuna , v . Aswegeu , mit Holz von Torp .
8 . Geredina , Janßen , mit Glasscherben von London .

Engl . Leeds , Huddleston , mit Thon von Pax .
Dtsch . v Oldenburg , v . Recken , mit Weizen und Roggen

von Pillau .

Mai Abgegangm von Brake :
7 . Franz . Fleur de Marie , Rochellec , m . Roggen n . Bremen .

Dtsch . Rensche , Cramer , mit Asphalt nach Petersburg .
8 . Johanne , Herksen , mit Eisen und leeren Barrels

nach Newyork .

Zngekommk'il :
April 3 . Atlantic , Stege , von Ouillimane in Lissabon .
17 . Pallas , Luders , von Cheefoo in Amoy .
Mai — . Delphin , de Jonge , von Neworleans in Santander .

Msiegangeii:
März 26 . Lncic , Koopmann , von Sierra Leone clar . nach

Marseille .
Mai 1 . Jndia , Pundt , von Marseille nach L -antos .
3 . Emil , Lange , von Marseille nach Trinidad .
5 . Wanderer , Southforeland Pass , von Hamburg nach der

Westküste Asrika ' s .

Mstdamfisschiffe des AorddeuWeu Lloyd.
Mai 4 . General Werder , Christoffers , v . Bremen n . Newyork .
4 . Köln , Jüngst , von Bremen nach Baltimore .

Braunschweig , Pohle , von Buenos Ayres in Antwerpen .
Kronprinz Friedrich Wilhelm , Kohlmann , Lizard pass , von

Baltimore nach Bremen .
5 . Hohenzollern , Sander , von Bremen in Baltimore .
7 . Neckar , Willigerod , von Bremen in Newyork .
8 . Weser , Meyer , Scilly paff , von Newyork nach Bremen .

Oder , Undütsch , von Bremen nach Newyork .
Frankfurt , Klugkist , von Neworleans nach Bremen .

Fahrtiefe auf der Antermefer 6is Bremen
B /2 Fuß Bremisch ( 2,75 m ) bei gewöhnlicher Fluth ( ordi -
nair Hochwasser ) , bei höherer Fluth entsprechend mehr .

. .

Standesamt Dvetgonnc.
MWeitungea yro Atoirat Äjirit !88I .

Geboren :
Eine Tochter : Dem Mater und Gastwirth

Friedr . Beruh . Hohnholz .
Copulirt :

Keine .

Gestorben :
Lina Johanne Hohnholz , 4 Tage .
„ Rechts -Schutz ." Organ für die Hebung des Rechts¬

wesens und der Rechtskenntmß im deutschen Volke . Dieses
seit dem 1 . Januar 187Z in Berlin unter der Redaction von
I . Frankel erscheinende Blatt hat u . A . durch seinen gemein¬
verständlichen Inhalt den Beweis geliefert , daß auch die bis¬
her für unantastbar gehaltenen Richtersprüche einer sachlich
gehaltenen Kritik unterzogen werden dürfen . In der Bespre¬
chung der neuen Gesetze hat es deren Vorzüge und zahlreichen
Mängel an das Licht gezogen und für die unzweifelhaft be¬
vorstehende Reformirung da « schätzbarste Material geliefert .
Ein Hauptvorzug des „ Rechts - Schutz " besteht darin , daß er
in gleicher Weise sich dem Juristen , als dem Laien nutzbar
zu machen und besonders in Letzterem durch seine klaren Dar¬
stellungen die Apathie gegen das Rechtswesen zu beseitigen
verstanden hat . In den schwierigsten Rechtssällcn wird den
Lesern in der „ Raths - und Ausknufts » - Rubrik die eingehendste
Belehrung zu Theil , welche in der gegebenen Form auch für
den Nichtinteressenten von unschätzbarem Werth ist .

'Autori¬
täten der Rechtswissenschaft , darunter Professor Dr . von
Holtzendorff , Dr . Temme u . A ., haben sich über den
Rechts - Schutz nnd dessen Nothwendigkeit sehr anerkennend
ausgesprochen , und anch wir nehmen daher keinen Anstand ,
die Unterstützung dieses Organs , welches kür 1,50 Mark pro
Quartal duech alle Postanstalten , Buchhandlungen nnd Spe¬
diteure bezogen werden kann , durch fleißiges Abonnement recht
dringend zu empfehlen , namentlich dürfte der Rechts - Schutz
in den Kreisen der Personen , welche zu Schöffen oder zu Ge¬
schworenen berufen werden , nicht fehlen , da diese für ihr ver¬
antwortliches Ehrenamt die besten Unterlagen daraus zu ent¬
nehmen im Stande sind .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher seur .
in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Beträge einen dermaßen
guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .

An z e L ge n.
Die diesjährige Grasmitznng au den

Staatschausseeu im Amtsbezirke Brake
soll an Ort und Stelle wie folgt öffent¬
lich meistbietend verpacht werden und zwar :
.1 . am Freitag , den M . Mai d . I . ,

Nachm . 2 Uhr , an der Strecke von
Brake nach der Elsflether Amtsgrenze
bei Licnen ,

2 . am Montag , den SS . Mai d . I . ,
Nachm . 2 Uhr , an der -strecke ston
Brake nach der Elsflether Amtsgrenze
bei Strückhausermoor ,

3 . am Dienstag , den IV Mai d . I . ,
Nachm . 2 Uhr , von Logemannsdeich
über Ovelgönne nach Rodenkirchen ,

4 am Donnerstag , den IS . Mai
d . I . , Nachm . 2 Uhr , von Ovelgönne
über Fricschenmoor nach Schwei zu ,

5 . am Freitag , den SS . Mai d . I . ,
Nachm . 2fiz Uhr , von der Amts¬
grenze bei Nicderbeckum über Roden¬
kirchen bis zur Vareler Amtsgrenzc
bei Schweierzoll und von der Vareler
Chaussee über Schwei nach der But -
jadinger Amtsgrenze bei Schweier¬
außendeich .

Die Verpachtung geschieht nach Strek -
kcn von mindestens 1 — 2 Kilometern
Länge und können die Bedingungen vor¬
her auf dem Amte während der Sprech¬
stunden Ungesehen werden .

Brake , 1881 April 30 .'
Amt :

Or . Driver .

In Gemäßheit des K 68b der Ersatz ,
ordliung wird hierdurch bekannt gemacht ,
daß das diesjährige Aushebungsge -
sehäft im Bezirke Brake am
Donnerstag , den N . Juni d. I .,

Vormittags IS ff 4 Uhr ,
in LZiLtseSIvi ' s SLstel hier -
selbst statlfinden wird .

Die bekheiligten Militairpflichligen
haben sich bei Vermeidung der gesetzli¬
chen Nachtheile eine Stunde vor Beginn
des Geschäfts , also nm 9ff4 Uhr , pünkt¬
lich im Aushebungslocale einznfinden .

Wer aus Gründen , welche durch das
Gesetz bestimmt sind , Anspruch auf Zu¬
rückstellung vom Militairdienste erhoben
hat , muß , wenn er sich nicht etwa bei
einer ablehnenden Entscheidung der Ec -
satzcommission beruhigt , Diejenigen , um

deren Ernährung oder Unterstützung es
sich handelt — Vater , Mutter , Groß¬
eltern — , sowie diejenigen erwachsenen
Geschwister , deren Arbeitsfähigkeit dabei
mit in Frage kommt , mitbringen , damit
sie der Ober - Ersatzcommission auf Er¬
fordern vorgestellt werden können .

Wer ohne genügende Entschuldigung
ansbleibt oder bei dem Aufrufe seines
Namens in dem Aushcbungslocale nicht
anwesend ist , wird im Falle der Dienst -
brauchbarkeit ohne Rücksicht auf die Loos¬
nummer , bei gänzlichem Ausbleiben auch
ohne Rücksicht auf etwaige Reclamations -
gründe , eingestellt , im Falle der Dienst -
unbrauchbarkeit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 ^ oder mit verhältnißmäßi -
ger Gefängißstrafe belegt .

Sollte ein vorgeladener Mililairpflich -

tiger durch nicht zu beseitigende Um¬
stände verhindert sein , sich zur bestimm¬
ten Stunde zu stellen , so müssen seine
Eltern , Vormünder oder Verwandten
erscheinen , um die Entschuldigung nach¬
zuweisen und einen etwa erhobenen An¬
spruch auf Zurückstellung zur Geltung
zu bringen und für ihn die etwa gesetz¬
lich zulässigen Reclamationen gegen die
von der Ersatz - Commission getroffenen
Entscheidungen Vorbringen .

Brake , 1881 Mai 3 .
Der Civil -Vorsitzende der

Ersatzcommisston .
Or . Driver .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß die von den Truppcntheilen als un¬
tauglich abgewiescnen Einjährig - Freiwil¬
ligen sich unter Vorlegung ihres Berech¬
tigungsscheines hier zu melden haben ,
damit ihre Vorstellung beim nächsten
Aushebungsgeschäft veranlaßt werden
kann .

Brake , 1881 Mai 9 .
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz - Com¬

mission ,
vr . Driver .

Warnung !
Auf unser Gartenland hinter Frerichs

'

Hause habe ich Gift gelegt .
Brake . Id, -. Mvine .

Bei der Amlsreceptnr Brake sind die

Hebungstage für das 2 . Quartal im
Mai d . I . wie folgt festgesetzt :
am 4 . , 5 . u . 6 . für die Stadt Brake .
» 7 . , 9 . n . 10 . 1, » Gem . Hammel¬

warden .
» 11 . u . 12 . . , , Golzwar¬

den .
» 13 . , 14 . u . 16 . » Strück¬

hausen .
» 17 . , 18 . u . 19 . » » , Rodenkir¬

chen .
» 20 . , 21 . u . 23 . » » „ Schwei .
» 24 . » » » Ovelgönne .

Hebungsstundcn von 7 bis 12 Uhr
Morgens nnd 2 bis 5 Uhr Nachmittags .

Brake , 1881 April 29 .
Amt :

Or . Driver .

Zu verkaufen !
Mein sehr bequem eingerichtetes

Wohnhaus ,
enthaltend 9 Zimmer nebst Remise und

Stallung für Pferde und Kühe , mit

großem , prachtvoll angelegtem Garten ,
dessen größere Hälfte mit einem großen
Sortiment besonders schöner Obstbäume
bepflanzt ist , steht sehr billig und preis -

wcrth in zu verkaufen .
Die Besitzung liegt in nächster Nähe
des Schloßgartens , Bahnhofs und der

Post und eignet sich der gesunden Lage
wegen ganz vorzüglich für Jedermann .
Uebergabe kann täglich erfolgen . Die

Hälfte der Kaufsumme kann stehen
bleiben .

D . Schilling ,
kreme » .

Brake im Zollverein .

Mischern und Daunen,
sowie sämmtliche Ausstcuerartikel
empfehle in allen Qualitäten zu niedri¬

gen Preisen .
fertige zweischläfrige Betten liefere

von 40 c/A an bis zu den feinsten .
Nähen der Jnlittc gratis .

H . Weser .

Her KL0886 krullU Ni Lonäou,
welcher sämmtliche Fabrikslocalitäten , Maschi¬
nerien rc . der ersten englischen Britania - Silber -
Fabriks - Gesellschast zerstörte , vercmlahte selbe ,
nachdem die Wiederherstellung dieses riesigen
Etablissements unerschwingliche Opfer kosten
würde , zur gänzlichen Auflösung . Behufs ra¬
scher Liquidirung wird daher der Waarenvorrath
von heute ab bei dem alleinigen ausländischen
Depot in Wien NM den halben Preis versandt .

Für nur 14 Mark , als kaum dieHälfte des
Werthes erhält man nachstehendes , äußerst ge¬
diegenes Britaniasilber - Speise - Service , welches
früher 30 Mark kostete , und wird für das
Weißbleiben der Bestecke garantirt .

6 Taselmesser mit vorzüglichen Stahlklingen ,
8 echt engl . Britania - Silber - Gabeln ,
6 massive Britania - Silber - Speiselöffcl ,

12 feinste Britania - Silber - Caffeelöffel ,
1 schwerer Britauia - Silber - Suppenschöpfer ,
1 massiver Britama - Silber -Milchschöpfer ,
6 feinst ciselirte Präsentir - Tablettes ,
6 vorzügliche Messerleger Krystall ,
6 schöne massive Eierbecher ,
1 vorzüglicher Pfeffer - oder Zuckerbehältcr ,
1 Theeseiher feinster Sorte ,
2 effectvolle L -alon - Tafelleuchter ,

54 Stück .
Alle hier angeführten 54 Stück Prachtgcgm -

stüilde kosten zusammen blos

I »
Bestellungen gegen Postvorschuß (Nachnahme )

oder vorherige Gcldeinsendung werden , so lange
der Vorrath eben reicht , effectuirt durch das

kritg» >g-8ilb«r -vepot
C . Langer , Wien ,

II. , Obere Donaustraße 77 .
» Von der außergewöhnlichen Billigkeit und

Vorzüglichkeit der Waare kann sich Jedermann
ohne Risico überzeugen , da im nicht conveni -
renden Falle das Service binnen 10 Tagen
anstandslos zurUckgenommm und der jnach § e-

nominene Betrag sofort retournirt wird .

Warnung !
Mehr als 54 Stück in reeller Waare für

diesen Preis zu liefern , ist ganz unmöglich und

rathen wir daher , solche in neuerer Zeit anf -

tauchende Schwi ndel - Annoncen nicht zu beachten ,

Brake im Zollverein . Sämmtliche
Neuheiten , als :
Buckskins , Kleiderstoffe mit
den dazu passenden Besätzen ,
Cattune , Weiße und farbige
Gardinen , Sonnenschirme ,
Regen -Paletots und Have¬
locks , Sommer -Paletots u .

Umhänge ,
sind IN großer Auswahl cingetroffcn .

H . Weser .
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Zweck der Geseilschast :
Ariikel 5 der Statuten ( 1 )

Die Gesellschaft hat zum Zweck den Betrieb der unter dem Namen
4BIMZS8 bekannten , von Herrn Jules Jaluzot eingebrachien Modewaaren -
haudlung sowie die zu diesem Betriebe nothwendigen Bauten .

Dieser Betrieb soll im cn - Aros und eu - äctail Verkaufe aller Waaren ,
welche gegenwärtig oder in Zukunft in das Modefach schlagen, bestehn ; die Ge¬
sellschaft soll die zu ihrem Betriebe uöthigen Fabrikationen direct oder indirect
in Comanditenform ausführen können ; sie soll selbstständig oder mit Hülfe An¬
derer den Transport ihrer Waaren organischen und diese ihre Einrichtungen auch
zum Transport fremder Waaren benutzen können ; sie soll Conti - Eorrenti halten
und zur Discontiiung von Handelseffecten sowie zu öffentlichen Zeichnungen
Schalter einrichten dürfen ; sie soll ihre Einrichtungen in den Fabrikstädten zur
Bestellung von Aufträgen auf Rechnung Anderer benutzen dürfen ; endlich soll
sie öffentliche Garde -meuble einrichten und Vorschüsse auf deponirte Waaren
machen dürfen .

5 "
!» Zinsen

werden jährlich den Actionairen zugetheiLL
mit Anspruch auf eine Dividende

W» 50 jM . Ü68 kkillMMM8 .

Vekeiü . ÄImriMon
64 , Lvulerarü RM88NMM 64,

DToudsS , äsu 16 . Mal .

Briefliche ZeichnNnge «
werden jetzt angenommen . In diesem Falle bitten wir die Zeichnung in versie¬
geltem Briefe mit Wertherklärnng nebst so viel mal 50 Franken , als man Actien
wünscht, an Herrn Ll « ! « 8 <L « Frrsst in Paris einzusenden .

Avis dm Damm.
Der Expeditionsdieust ist vollständig revrganisirt und es genügt , an Herrn

.ZrrSes . S » Irrs « S zu schreiben, um sofort Catalog , Muster oder Waaren
zu empfangen .

( 1 ) Die Statuten sind bei Herrn Notar Snrrault zu Paris dcponirt
und stehen zur Verfügung der Zeichner . Um sie zu erhalten , wende man sich an
Herrn Jules Jaluzot zu Paris .

Koismelil .
siHsirwsrtsi KLi ' Älllirt naosi

des von den lAndsvirtsisosialllicsitzn
osiswiscsisn Vsr8uoll8 - Ktatiousw ru
OiclenbuiK, kiel , ltiidosheim vvröLsint -
liositvll LsckmKuiiASll sie .

Ursisö , 4 .r>8lv8Sv , Earrmtis - Kedin -
AUllKSll sto . sttzsisn auf IVunscsi kroo .
2ll Oisnsten .

Oürcsi äissö OararitieleistunA rvird
ciitz visikaoll LU8Ae8provlleits Lvsorx
vi88 rvSASw uiiKieiellmllsKiAön Oeiial
t68 , 80Mis nucsi frswdsr sosilldücsisr
LsimiscllmiAen v o 11 s tä n d i K' sie
seiti '

^ t .
vasseihe eiAiiet sich ausser tür Kind

viek , ktsirde , 8ckvveii>e etc . ebenkails ror -
rüZlich r »m Rüste » ran sietiützei und ist
dassslbe rvosil das siiiliMts dritter -
witttzl .

öremerr . R . 6 . WliMkr8 .

Inserate
in sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fachzeitschriften re . Deutschlands und dcs
Auslandes werden durch die

Annoncen-Expedition
von

WMr . 8e !i6ll6r ln kreme» ,
Caiharinenstr . 1 , ii . 2,

zu gleichen Preisen wie bei den Zeitungs -
Expeditionen selbst, ohne Berechnung von
Porto und Spesen , prompt und discret
befördert .

Bei größeren Aufträgen höchster
Rabatt . Kosten-Anschläge werden gexn
aorher aufgestellt und jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst crtheilt .

llaapt -Ktzvvinn

Dieser sialterie ar .

400,000 ViU'li .
Glücks-Aiyrigk .

Die sievrinue
Zarsntirt
der 8tsat .

Mark ,
631 Gew . 8 1000 Mk .
873 Gew . s ,

1050 Gew . 8
60 Gew . 8

IM Gew . a,
28860 Gew . 8

3900 Gew . 8
75 Gew . 8

7800 Gw . 8 94 » . 67 Mk .
7850 Gw . 8 40 u . 20 Mk .

500 Mk .
300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

küaladunA r.nr ketlieiligiwA an den
Gewinn -Ghaireen

der vom 8tsate iiamsiurz zargntiite » prasse » Keid-siatterie , in rveleker über
N Millionen GOO,OGO Mark

sicher gewonnen werden müssen .
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -Lotterie , welche plangemäß

nur 100,000 Loose enthält , sind folgende , nämlich :
Der Ki »888lv Gewinn ist ev . 4 -OOOOO

Prämie 250,000 Mk . 1 Gew . a 12,000 Mk
1 Gew . a 150,000 Mk . 24 Gew . s 10,000 Mk .
1 Gew . a 100,000 Mk . 5 Gew . s 8,000 Mk .
1 Gew . a 75,000 Mk . 3 Gew . a 6,000 Mk /
1 Gew . a 50,000 Mk . 54 Gew . a 5,000 Mk .
2 Gew . a 40,000 Mk . 5 Gew . s 4,000 Mk .
3 Gew . a 30,000 Mk . 105 Gew . s 3,000 Mk .
4G - w . a 25,000 Mk . 263 Gew . s 2,000 Mk .
2Gew . a 20,000 Mk . 12 Gew . a 1,500 Mk .

12 Gew . a 15,000 Mk . 2 Gew . a 1,200 Mk .
und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur 8 ! sM « -

Entscheidung .
Die erste ist amtlich festgestellt und kostet

für diese erste Ziehung
das ganze ünginaffaas nur 6 Reichsmark ,
das Hache Lriginalloos nur 3 Reichsmark ,
das viertes üriginalloos nur ich 2 Reichsmark ,

und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Promessen ) gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post¬
vorschuß selbst nach dm entferntesten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose
auch den mit dem 8t « « l8 ^v « ppvi » versehenen
U »°« M8 und nach stattgehabker Ziehung 8 « tsi ' t die « « » tlLOÜse
Ziehungsliste Äert zugesandt .

Die ImMlilWK uvtl Ve ! 8e»i! iM8 äer LeMMZMer
erfolgt v «» r » Mk °« r; L an die Interessenten M ' sssrxrt un «!
M « 4vs ° 8tts ' « MU8l « L'

Jede Bestellung kann man einfach aus eine Posteinzahungskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung balber bis zum

LG . Mai S . I .
vertrauensvoll an

Samuel Heckseher 8eur.
Banqnier u . Wechsel- Comptoir in

s I „ s r « 8ti8 > i « »"
Lcviselien VerräOlliexlstL L Ririlorierig 'Äi' ten .

Ilolk ! 6r8le » KS8A68.
Große und kleine Appartements , sowie auch einzelne Zimmer . Vor¬

zügliche Küche und Keller , vsiiers L pari ct tasilc ä ' siStc . L,8oeu8tzur .
Mäßige Preise . Deutsche Führung .

Director H . Hermann
D aus Cannstadt (Württemberg ) . ^

Feinster
Dorsch -Leberthran ,

fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
3, 60 1 -/A und 1 ^ 70

Derselbe eisenhaltig 1 ^ Pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

Post - Declaralmns -
Scheine

ü Rutil 75 ktz .,
sind vorräthig in

VV. ituffurth 's kuekdniclikrei .

neueste Muster , un -
' D ' glaublich billig ; Musterkarten ver-

W senden auf Wunsch franco und um -

sonst ; aber nicht an Tapezierer ,
nicht an Tapetenhändler , nicht an Wie -

derverkänscr , e « susi ' » »»
i^ L' LV« 1I <; ut «; . . da es uns « i » 8 » -

nicht möglich, aus diese unglaublich
billigen Preise und ausgezeichnet schöne
Waare noch Rabatt bewilligen zu können.

Louilkr kuiiiiknksbrik,
voll» um kiiklu .

1ippi8kiten 6kUkrbe -4u88tkI ! uuA
in

Ziehung Mtte Rugufl 1881 .
Zur Ausgabe gelangen 50,000 Loose,
worauf 2000 Gewinne im Werthe von

zusammen 25,000 entfallen .

1 ^0086 ä 1 Mark
sind zu haben in der

Ä . WI .

Das Buch der Ehe .
^ 2 .- .

Das Buch der Liebe .
^ 3 .- .

Merstur-komMoir,
Oberdorfgasse 4

in Zürich .
Die Oderstabsarrt Ilr . Mlier ' sche

heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Aus¬
fluß der Harnröhre . Selbst in den ver¬
altetsten Fällen -

Depositeur :
Karl Kreikenbaum , Braunschweig .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

